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Die hentige Mummer umfafpt 10 Seiten,

Sdlofie ermied bie Ghremwade bed Raifer Aleraniver-Garbe-Grenadiers

ymeﬂe Qﬁnimuim.

oim Mittwod i Bat in B bie B
Raifer Withelm und dem Jaren ftatigefunben.

swifden

Die Kbniglide AMadentie in Pojen it am Mittwod in feierlider Form
axdffnet worben.

Die Antwort ber Pfocte anf die ift in RKonftanti ber

mit ber Reg uiit umd Y 3 g bie
Honnewrs.  Die Majefiéiten nahmen bes i pagni
entgegen unb begaben fidh dann in3 Shlof.

Um 5 Uhr fand Galatajel im Kdnigliden Scdlofie flatt. Hierbei fof
ber Raifer von Rufland redts neben Kaifer MWilhelm, neben bem Laifer
von Rufiland Graf Bitlow, neben RKaifer Wilhelm Sraf Lambsborfi;
gegeniiber bem beiben Kaijern ber Grofferjog von Heffen und Pring

i Bet. Redts vom Grafen Biifom folgle bder ruifijde
Freiferr v, Hammerjtein, ber
Oberjlalimeifter Graf Webel,

ruffifde v. ©aviusty,

Bftreidhijd=ungarifden unb ber ruffijen Botfdaft

gn Rewgorl wurbe McClellan, ber Kanbidat bed Tammany-RIubs
jum Mayor gewdhit,

Sa Panama ift bie Uuabhangigleit bed IAhmus proflamiert worben;
bie bort ommwejenben Polumbifden Offisiere wurben verfaitet.

BAaifer Willjelm nuud der 3ar.

* $alle, 5. November.

Um geftrigen Mittwod) Nadmittag ot in Wiedbaden bie Begegnung
jifden Raifer Wilhelm und dem Jarven fattgefunber, BVon 3l Nhr
ab mnmd:m fidh im ben Strafen ein reged militdrifdes Leben. Die gur
Truppen der Wi und ber benadybarten

Garnijonen riidten mit ifren Fabhnen unter fingendbem Spiel in ihre
Plage ein.  Hinter den Truppen fammelte fid) eine nad) taufenden zahlende
MenfGenmenge, darunter atd;lmdae f'gmnht. 3m ulrl)ge]d)mudlm Bahuhof
nafm eine e 80. § 3 von Gersborf
Anffieliung. Bum Empfang waren erdjienen bie Generalitdt, das Gefolge
be3 Raifers, Reidjdfangler Graf Bitlorw in ber Uniform ber Bonner

v. Sdoll, v. Arnin, 4

v. Hiiffen. Lints vom Grafen Lambsborff Geh. Kabinetdrat v. Lucanus,
ber tuffife General v. Moffolow, General v. Keffel, Bize - Admiral
v. Senbden = Bibran, Generalleutuant v. Hilfen = Hajeler, Generalleutnant
v. Hagen. Redts vom Grofbhersog von Heffen fap Botidajier Sraf
0. b. Often « Saden, Oberhojmaridal Graf ju Eulenburg, ber ruifijhe
Militdr - Atad)é  Oberit v. Schebeto, Botidafter Graf v. Nlvensleben.
Qinf3 vom Pringen Heinvih von Preufen faf ber ruffijhe Hauominifter
Baron Freberidd, General v. Lindbequift, ber wufjijde Rapitdin ur See
Graj Hegben und Oberprafidbent v. Windheim, Tie Tafelmufit fithrie bdie
Rapelle bed RKaifer Alezander Garbe-Grenabdier-Negimentd aus. Wihrend
ber Tafel unterhielten fi bie Monarden aui bad Ilebhaftefte unters
einauber, mit ben Fiirflichleiten und ben neben ihuen figenden Staatsd:
ménnern. Nady ber Tafel Hielten die Majeftdten Cercle ab. Gegen 7 Uhr
begabent fih bie Monarden nad) dem Hoftheater unter ben fitrmifdhen
SBurufen ber Menge. Die Mufiffapellen der jwijdjen dbem SHlof und
bem Theater Spalier bilbenben Truppen fpielten die wuffijde Hymue

Raifer Wilhelm  trifit jum Gegenbejudy bei bem Javer am Heutigen
Donnerdtag 12Ys Uhr mittagd in Woljsgavten ein. Wm 1 Ubr findet
bout Filrfientajel fiatt; eite BHalbe Stunbe fpdter it Marjdalstajel im
Refibensfchlofie u Darmitadt, an der aud hu Grajen Biilow uud Lambs-

Gerer

gegenwértigen Beifammenfeind und bes Gedanfenaustaujds gwijden bem
Grafen Lamb3borff und bem Reifsfamsler Grafen v, Bitlow im ber
Nidytung geltend madjen wird, dben Frieben unjered Weltteild vor Ers
fdyittterungen su bemafren und etvnigen auf die Stdrung bed Friedens
geridjteten G hmmgrn ety witten, Mt Dejriedigung it fefes
sufleilen, baj efe Bebentung der Jujammentunft
in Wiesbaben warm qe..m.'um Wir [dliegen und ihnen mit bem
Wanjge und ber Hoffnung au, baf aus der erneuten Betdtiqung ber pers
fonliden Freundidait, bie bdie Herrider ber b fatfen Nadgbarmddite
vetfniipit, fegensvreidje Folgen fiir bie Wohljahrt der Bidlfer Hervorgehen
mbdjten, deren Forderung undb Pflege dad erhabene Jiel beiber Majefidten

bilbei.
tez P
Yolitijdye Heberiidyt,
Deutjdjes MNeid.
¢ Weclin, 4. November. (Hofnadridten.)
mittag erledigte der Raijer in Wiesbaden Negierungsgeidajte, nadybem
e geltern nad) ber Theatervorjiellung nod) dem eichsfansler rafen
Biilow, bdie tent bed Gefolged unb ben Generalintendanten v, {)x’dfeu
im ©dlofie bei fid) gefeben 2 t :.nx el, ;m ber aupn
bem Gefolge General v. Refiel
bem Generaladjutanten v, Scoll eine Jun
— (Diefiniglige Aademie ir x
wod) erdffuet.  Die eier fand tm Lihthofe bes Friebrich:Wilbelm-Mujeums
ftatt. @3 waren it berjelben cingetroffen: ber Quitusminifter Dr. Studt,
Wirll. Geh. Obervegierungsrat GConrad ald Bertreter bes Reicdysfauglers,
bie Reftoren der Univeriitdten Berlin und Breslau, Frhr. v. Ridthojen
wid Rofaned, ferner ber Oberprifivent von Sdlefien Graf v, Sedlis=
Triigjdler. Anweiend waren jecier ber Oberprafident von Pofen v. Wal
bow uin Die Gudffmn ber Rultud
auj bad JIntereffe Kaifer 2 Ablmu fite bt
bem benn aud) die Grindung biefer meuen af
su banfen fei. Diefe fei eine Univerfitdt tm ei
bie Jaterefjen der Gcfamtheit bec Veodller
ber nody abfeitd fleht. Der Minjter lumu
beutjcyer

¥m Beutigen Bors

mwurbe am Mitt

ilbungsanjtalt

entlidyen Sinne, fie jolle
droern, aud) bed Teiles,
Dnm die Bedbeutung ber
Hinweid auf bdie

Hujaren mit bem Bande bed ruffijhen And bens, bie
Braf 0. Noendleben und Graf von dber Often-Saden. Bnlb nad) 4 Uhe

borff Gl ben abend ift Zafel in Wolfsgarten
angefagt worben; um Oy Ut wird ber Raifer wieber abreifen. — Bon

traf Raifer Wilhelm in ber Uniform feined
tegimentd mit bem Bande bed3 HAubreadordend am Bahnhof !Ill unbd
amartete auf bem Bahniteig im Gefprdd mit ben Botidajtern Graf
v, Nlvensleben und Graj von bder Often-Saden und bem RNeichsfanler
Grafen  Biilow bie UAnfunjt bed Baven, befen Hojjug  pitnfilich
um 44, Uhr einteaf.  RKaifer RNifolaud, ber bdie Unijorm bed
Raifer « lerander - Garde - Grenabierregimentd mit  bem BVanbe  bed
Sdmwaryen Adlerorbend trug, entitieg ald eriter bem Waggon. Die
Monardyen begritften fih auj das beralidyite, fie umarmten und Higten
fih mieberholt. Mit Laifer Mitolaus trafen ein der Grofherzog von Heffen
wtd Primy Heinrih von Preufy beidbe in ruffijder Tragoneruniform
jomie bas Gejolge ded ruffijden RKaifers. Nad) ber BVorjtellung ber beider:
feitigen Gefolge fdritten bie Maieftdten die Front ber Ehrenfompagnie
ab und nafmen ben Parabemaridy berfelben entgegen. Sodamn beiliegen
die Monardhen den a la Taumont geiahrenen Bierfpinner, bdie E3forte
ber Paberborner Huforen jGwentte ein, die Mufittapelen fpiclten bie
wuffifge Hymne, bie Fahnen fentten fi nnd untec braujenden Hodyrufen
ber Menjchenmenge fubhren die Majefidten ind Sclof. Jm jweiten Wagen
fogen ber Grofiberjoq von Hefien und Pring Heinrid) von Preufen, im
britten Wagen Graf Lambsdorff unb Reigatanler Graf BViilow, Bor bem

ber ruffijden Preffe gu der Kaiferzufammentunit wicd aud
Petersburg unterm 4. beridjtet: ,Oie heutige Monardeniufammentunit®,
fo fdhreibt bie ,Birfhewija Wi (it von auferor polis
tifher Bedeutung in Anbetradyt ber Wolfew, die fid im nahem und fernen
Cren jujemmengesogen Haben, Bald merdem bie Folgen bdeutlid unb
ganbdgreiffidy fiir alle Bervortreten. uj bdex realen Politit Teutjdlands
bafiert bie Freundjdhaft mit Rufland, bad BVermddhinid Wilhelmsd L4
Der ,Herold” fagt, bie Seiten feien voritber, wo Monardenyujammens
timjte ofue Ginflup auj den Gang ber Politif waren. ,Der Heutigen
Begegnung wobhnt eine reinigende und fldrende RKraft fitr bie politijche
Atmofphire inne. In aufridtiger Freundidhait begeguen fid) beide Herricher,
ber Stoly jweier grofer Nationen, Migen aud) bdiefe in aufriditiger
Freundjdaft fid juiammeniurden.”

Die ,Nordd, Allg. Jtg.” fdreibt: Am Beutigen Tage erfolgt bie
angelinbigte Begegnung bed beutigen Kaifers und bes Kaifers
von Rufland in Wiesbaden. Die Jufam tunft ift eine mneue, er:
freulidhe Veledjtigung ded engen freundidaitliGen Verhaltuifies ber beiben
Wonardjen ju einanber, wie fie fi§ in Dangig und Neval mit bejonderer
Wiarme Fundgetan Hat.  Jorer Majefiiten gejamte Wirfjamleit iit eine
[ebenbige Vitrgidaft bafitr, baf fid) bie politiihe Tragmweite aud) ihres
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— (Der preufijde Unterrigtdminifier) hat fiir ben Fal
gewicjenen Bediirfuijed audnahmsmweife fiiv bad laufende Rechmuw
cine Berftdrfung berienigen Mittel i Andficht geflellt, die jur Gen
einmaliger Beihilfen an bediirftige Sdynlverbdnbe g den Schuls

Die Jwillings[dywefern,
RNad) dem Umeritanijhen von J. v. Boettder.
(Fortfepung.) (adbrud vesboten.

A3 fie Berta bad Sclhreiben Hinveichte, verfarbte fid) dicfe
fihtlich; in ibren Augen malte fich unverfennbarer Schrecten.

@ine unverjtindliche Entjchuidigung murmelnd, erhob fie
fidy und werlieh dad Jimmer.

Die Handicrift war diefelbe, wie die ded Drohbricfes, den
fie in Danesbury erhalten.

#@ott fei miv gnabig!* flifterte fie, al8 fie Dad Screiben
ctheac), und lad:

.Qaby Danesbury, mein gelicbted Weibl*

Sie ftohnte lant auf.

Dann las fie weiter:

»Zrop Deiner eigenfinnigen Weigerung, miv Redjenfdhajt
iiber den Berbleib unfered Kinded zu geben, hat mid) dad Gliid
begiinjtigt. Schon feit einiger Beit bin id) in Deutjchland, um
Dich aufzufuchen, aber ald idy nach Wicfenthal fam, war Cuer Haus
abgebrochen unbd niemand founte mir genane Ausfunit fiber Deinen
Aufenthalt geben. I reifte nac) Berlin und machte einen Bejud)
bei Feau von Heeven, faud fie jedoch nicht yu Haufe, und ald ich
wieder vorfprach, twar fie abgereift, wie man mic fagte, nurl)
Damburg. Jch folgte ihr dorthin, in der Hoffnung, von ibhr
Deinen Vufenthalt zu erfafren. Aber obgleich meine Hofinung
in Ddiefer Dinficht veveitelt wurde, bcqunfnqle mich) bad Glid.
3 begeguete auf einem meiner Spagicrginge der Fraw, bei
weldjer wir im njang unfevec Ehe geledt haften. Jch ers
faunte bicfelbe jofort. Sie hatte ein Kind bei jich, beffen Jige
feine Abfunit nicht verleuguen formten. IJc) jagte ihr auf den
Ropf 31, baf diefer Rnabe nujer Sobu fei. Anfinglich leng-
nete fte; boch il;[xtnlxd; qejtand jie e3 eim.  Sury i) habe
endlid) bad Stind. Die Fraw wid mit und ald Warterin ded
Suabe gehen, und id) mwavte hiec nur nod) auf die Mutter
besfelben, um bie Ueberfahrt nach England angutreten. Du

wirft uné dod) begleiten, Roja? Frau Gall erzdhite miv, daf
Du dad Kind von der Stunde feiner Geburt an nur mit Widere
willen betrachtet Habejt; aber ich verzeihe Dir bad. in Anbetracht
bes Bergeheus, dejjen i) mic) Div gegeniiber jchuldig gemadht.
Sudeffen fonnen wir dad alled gegen memen fleinen Crbheren
wicder gut machen, auf den i) wahrhaft ftols bin. Was wird
der [d]nnc Barcloy dazu fagen? Du braudyit Dich nid)t mehe
vor miv zu fiicdyten, Rola. €8 tut miv aufrichtig leid, Dich
jo jdhlecht behanbdelt zu habew. DBerjuche e8 nod) einmal mit
mir, und it wirft fehen, wie glivdlicy i) Dich machen werde.
Qept, wo bder fleine Rodert in meinen Hiuden ijt, wird die
Mutterlicbe D |r{; fchon ju mix treiben, oder \ollte Dir diejelbe gang=
lich) feblen? Sage nid)t nein. €8 witede Div eine Weigerung
'nqu beljen, da idy feit mt]:blunm bin, Da[; Du wieder Fu
miv guriidfeheit, und Du weift, daf id) meinen Willen durch-
sufegen pifege. Du bijt fefit nod) weit icI)onn al8 vor drei
Sabren, wo id) Dich Heivatete, und ed wird Dir nicht jdpoer
werben, Ddie alte Flamme iwicder in mir anzufachen. Crgib
Dich gutwillig in Dein Schictjal; denn i) werde im anbderen
Falle weber Lift nod) Gewalt jdhewen, Did) mit miv nach) Eng-
land_3u fitgren. DVerjtehit Du mi)? Jh idnde diefert Brief
an Fran von Deeren, die ja wiffen wird, wo Du Did) auf:
paltit.  RNun, i) werde dbad uurb fo erfabren; deun ju lange
famit Du Did) doch nicht vor mir verbergen. Veantworte
mic dies Schreiben fogleid) und teife miv mit, wann id) Didy
Dier erwarten fam Dein Gatte.

Yerta 03 nicht die beigefiigte Adreffe, fonbern gerrif den
Brief in taufend feine Fehen.

W Do Elende!* rief fie mit joeniprithenden "llucn

Dennoch war e3 ihr cin Troft, daf Bord Danedbury d
Rind gefunden Hatte.

WDer feine Robert wird ju feinem Rechte Tommen®, jagte
fie fidy, ,uud id) werde nicht mehr jededmal, wenn idy ihn ans
jebe, bavan evinnert weiden, daf ich ihn um fein Crbe gebracht

pabe. Huferdem witd der BVater das Kud fjchou
gcgeu Barclay giitig behanbdeln.

Dur) den Cintritt bes Dienftmaddyens wurde Berta aud
ll)l(H Trdumeveien aujgejdjredt.

JDier ijt nod) ein Brief fiir Sie, Fraulein.”

Berta nahm ihe dad Screiben ab; e hm
Mutter.

»2u wirjt iiber bad feltjame Abenteuer, das und begeguet
ift, nicht wenig erjtaunen”, jchried Fran Meinhardt. ,Denfe
Dir mrr, unjere Wirtin, Frau Gall, ift auf und davon! €3
ijt faum zu glauben; fic jdhien doch eine jo brave, adjtbare
Frau gu fein.  Aber emed bendd war fie mit dem FHeinen
FRobert verichonnden, wir wufiten nicht, was wir davon denfen
jollten, 0id am folgenden Morgen der Haudeigentimer bei uns
erfchien und ung anfimdigte, daf ev eimen Brief von ifhr er
halten Habe, in dem jie ihut anzeigte, dafy jie ploglich nady
DBerlin abreijen mitfje und 1hn bite, ihre Mobel fitr die vour
ihr innegehabte Wohmug ald Mietdentjchidigung angunchmen.
RNatiiclich mitffen wir und nad) einem anderen Unterfommen
umjehen, und da fannjt Du Dir wohl denfen, daf i) vor Une
rufe faum weip, wie mic der Kopj fteht. Wann fommit Du
wieder? I te, w]. ih nad) Wicjentbal 1werde reifert
miifjen. _Rofa, die nach Deiner Abreije mit Tante Heeren nur
wenige Tage bei und qcl[xl':n i
Cinfabung von Fraw Mang
fich gav nicht woyl. l‘uh 9 t 3
nach und fehmt, und wird jie entie nv Derjchicten o
uns bitten lml,w{ummwl Wasd jagft Dic 01,- ? Eine von w
nuf jedenfalls Hier bet Vemno bleiben, der ibrrgens crjrentiche
Soutjchritte macht.” {

Sie antwortete ihrer Mutter jojort und fagte ihr, baf Fu.
Wiefenthal gehen wiirde. n,
Dame jdyried fie an Lord Daneshi
#Sie veclieven nur Jhre Jeit, wenn auf mich war
lautete Diefer Brief. ,Unter Ffeiner Vedingung widrde i

aud Haj

voir ifrer

na :I]
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unterhaltungdfoflen vom Staat {ibermwicien werben. Den Gemeinben wicd
bied mit bem Vemerfen jur Renntnis gebradyt, dafh fie begligliche HAntrdge
fptefiend bis jum 15, November einjureihen BHaben. Darin muf ans
gegeben werben, bid ju welder Hohe und fiir weldye Jwede die Beibilfen
exforberlicy find, unbd wie fich die Belaftung ber Schulverbinde mit Schuls
unb Ionﬂlqm Bffentliden Abgaben im "thalhns u ber Staatdeinfommens
flewer unbd im Berhiltnis ju ben gefamten Staatd= und faatlid) veranlagten
Stenern_flellt,

— (Paftor o. Bobeljhwingh) verdffentliht in ber ,Wefl. Btg.*
eine I&nqm Grﬂnruug, in ber er ilber bie lo;ialhlnarmllldjen
Fihrer folgenves jagt: 5 Hajfe mit redjtem Genil bie grundfficienden
Lehren ber fozialdemolratijichen Fiihrer, fofern fie ciidfidtslofe SelbNjudt
prebigen, bin aud) ber Meinung, bdaf man bem Staate jurufen m;
»Landgraf werde Hart!® ba biefe Herven beginnen, offen ben qmamumm
um)'mr; At predigen.  Wave iy der alte Frig, o Bétte idy frdhlichen Ses
wiffens langft eine AuBwabl dicjer Prediger nidht gerade ind Judtfans,
ubrr bod) in bie Rarren einer Korrelftiondanftalt gefdidt, bamit
fie bier im Schweife bes Angefidhts lernen, wie unbarmberzig unbd graufam
ed fer, Barmlofe Seute um bie Frudht ihres Shmeified ju betriigen,
inbem fie |§um einen Himmel ovoll Geigen vorliigen, an den fie felbit
md)( glauben.*

— (Die ,Toleran;”) bas neue ,jfibifde Wodenblatt fiir
beutid-nationale Politit”, fhreibt: ,Mit Genugtuung fonnten mwie
fonjtatieren, baf 8 faft audnahmslos bie Reihen ber jiidijden Inteigen;
waven, aud benen und Anbinger und Mittdimpfer famen, und Heute bat
fih um die urfprilnglidie Minderheit bereitd eine anfehnliche Bahl beutid»
nationaler Juben gefdiart, die beftdandig im Wadyfen begriffent ift unb ficy
binnen furjen einer , Bereinigquug deutjdh-nationaler Juden*
aufammenidii witd, ‘um bie Bewequng in immer meirere jubiidpe
fweife gu fragen und in geidlofjener Organijation bie Siele und Jveen
ber Bemwegung ju vertretent und i verfechten.”

— (Der Fall Breidbenbad) murbe am Diendtag wieberum in

leerifn.

Oie filibtifden Wahlen in Newyort bﬂbm mit einer muberlaae bel

Weld vorfand, mrlle{y et wieber auf deémfelben Wege bas Bebiube unter
WMitnahme von 200 Bigarren. Der Widjter des Bahuhofed hat ben Diey
gegen 4 UGr im Bilffet bemertt, ifi aber nidt eingejdyritten, wetl er glaubte,

1 [tl ein ﬂup(ﬂ!ﬂl" bed Wirtes,
4 (Branbmunben.) Leidt Hatte fig

biserigen Mnmems geenbet, dad im RKampfe mit ber O:
RKorrmption, bem TammanyRIub, vor jwel Jabren and Ruder gt-
tommen war. Die Bilrgeridaft efidrte fih mit Qberrajhender Ma=
ioritdt ber wuter bem bidGerigen Biivgermeifter angefirebten Reform ber
uzrmlmg mﬂbe unb fmm hrﬁ n'l m: Cltllani nll Mayor
renmiitig jum T Der m 8. in
feinec _gampen 2dnge mit ounbnmntmbm qefitllt, meldye blc ‘Rud}ual

Rirmes in I‘omnarf ein grofered Ungliid erelgnen fonnen. Beim
Ginjitlen von Spiritus in eine brennende Lampe entjiindete fih derjelbe
und_ergofi fich aud) auf einige in ber Stube anmwefenbe Gdfte. Bmar wurpe
burdy {dnelles Eingreifen ¢ine Erplofion vexhinbert, fedod) trug ber Bieh.
Banbler £ uabe an ber Haud und im Geficht exhebliye Brandwunbe;
bavon.

bei

vom Siege Me Glelland mit einem -a ren

— 3m Jahre 1901 fatte Som uem Gefamevotum von 579,301

Gﬂumen ng fig 296,818 Gﬂmmn nmlligl untb mit einer m.mm
timmen gefiegt. §liv feine jepige Riederlage find in eriter

Emie N: Trufts und Korporationen verantwoitlich, bie wieber einen

Tammany HolsBiirgermeifter an ber Spiye der fiadtijen B

Zohales,

1 e wlt geRatiet)
bnlle 5. November.

(@ee Madbrad unferer

Gaben woliten, ber ihren Wiinjden sugdnglider fein mwiirde, ald Low €8
war, Sie fleuerten baher mit vollen Hamden ju bem Wafhljonds von
Tammony Hal bei.

Revolution auf dem Jfthnius.

Yuf bem JMhmus von Pamama ift eine Revolution voljogen
worben, unb ywar nady bden bisherigen Nadyridjten ohne Blutvergiegen.
Da8 @ebiet ber Lanbenge waed ju einem felbfidndigen Staatsd:
wefen erfldrt. leber bem Berlauf ber l!mmdhlmg beridytet man: Nady
einer Oepeidhe aus Panama ift am 8. November abends 6 Uhr bdie Un:
abpingigleit des Departements Jftmo ber Republit Columbia vertiiubdet
worbeit. Gme grofie, ven Begeifierung erfiillie Voltdmenge, bdie fih aus

Parteien 309 3t bem Haupt:
quattiec ber meg\nunglmwum wo bie Generale Tovar und Amaya, bie
am ‘Dlnrgm amqennﬁm waten, eingeferfert aren. — Dad Staatds
erhielt folgende weitere @ingelheitest von bem

feinem vollen Umijange vor bem Kriegd3gericht ber L Garbe-J;
Divifion aufgerollt.  Angeflagt war Hauptmann von Grolman,
ber Rompagnie-Ghef bes befannilich ju adt Jahren Gejingnid vers
urteflten Breivenbadh. Die Antlage war feitens de8 Geridjtabertn gegen
Herm von @, auf Grund bed § 107 bed8 Reich8militdr-Straj-Gefepdudes
geftedt umb gipfelte barin, bafy der Ehef ber 11. Kompagnie bdes 4. Gardes
Regts. 3. §F. Hauptmann von Grolman in fulvharter Weije Aug:luﬂm,
baf Unteroffijier Breidenbad) feine L\ulugrbznm i 1207 Falen mife
Hanbdelt Gabe. 3 murbe gegen v. @, auf vier Wodyen Stubenarceft
ecfannt,  Der Gerichtshof war swar der Anfidit gewejen, bah ber Anges
tlagte feine Pflidyten erfiillt abe, bod) Habe er bem Breivenbadhy nidht
qeniigenbe Aufmertiameeit qtkbtull G8 mufte ihm aufjallen, dafy bei
ber B.jhen Rorporalfaft jo viele Qeute verlest feien, und wenn aud
bie Defrefjenden Soldaten ijm_ Crflirungen bierfitc gegeben, fo batte der
GBej biefen nidyt glawben Ddiicfen. Gt Batte Unterfudjungen einleiten
miiffen, um fo mefr, al8 ihm Breidenbadh al8 ecin leidyt ervegbarer Menjdh

betannt war.
Franfreid.
Gombed fwieder oben auf.

@ombed' Nildiritts:DOrohungen baben gewirlt; alle Gruppen
bed Blods fommen jur Befinnung, felbft die Sogialiftey. Die Vertreter
ber vier Gruppen Datten eine lange Beratung, bie zum Befjdluffe fiihree,
bem Winifierium junidit ald Vertrauensbeweisd bie Gehoimgelder ju
bewilligen, feine Jnterpellation ohne Einwilligung Sombes’ einzubtingen
und vor jeder widjtigeren, auf die Tagesordnung Jrage eine

RKonful ber i\emmgnm Gtaaten in Panawma: Die bort aumefenden

* Die ber 1L g enbete mit
einem glinzenben Siege ber bilrgerlidgen Randidaten, welde 5850 Stimmen
exhielten, wibrend aunf bie Soialbemotraten nur 3088 entfielen. JIn ben
cingelnen Wahibesivlen wurbm 6ummm nbgmzbm fike bu

L0kt . « ivi % 6 4 4902 244
IR Sy i e 1237 T29
8 v 8 P . 1311 1832
O 6 PR 1315 246
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Somit nnb bie Pereen:  Mauermeifier Heifer, Stirlefabritant
Samidt, Koujmann Anguht Apelt, Maouermeifier Ludwig Grote
éd;laﬂrrmemu Niediger mnb Handidjuhfabrifant Karl Mertwiy g
wihit. — Jn ben einverieibten ehemaligen Bovorten fiegte bagegen, mwic
n war, ber ratijge Kanbdidat, Herr
Sdler Gerig mit grofer Mebrheit; Herr Gerig erhielt 1295 Stinvmen,
Herr Diveltor Dr. Branbded dagegen iur 402 Stimmen. — Der MWaj.
audfdup der DBereinigung befdylof in feiner gefirigen Sigung

Tolumbijdyer Offiziere des Heered unb ber Flotte feien gefangen
&3 merde einte ﬁeglmmg, bertehend aus brel Roujuln unb einem Kabinett,
qebildet werben.  @in dbnlider Muffland fei in Golon beabfidhtigt. —
©Da3 Marinedepartement der Bereinigten Staaten beorberte mehreve Schiffe
nad Panama und Golon mit dec Weifung, fiir Aujredjthaltung bded Vers
fehrs mit und auf bem Jfhmud gu jorgen.

an Stelle bes vetjlorbenen Bimmermeifter Pfaul fiRe bie IL ?Ibmlmu
Heren Nentuer Giinter aufzuftelen.
U fomi Auguft Engel.
o Vil 4

em
mann biejelbit, bisher in Schrap it bad
nlﬂlelym morben.
HnldBlidy ber Land:

Aus der Imagebung,

* Bradyftedt, 4. November, (Buflap Adbolffefk) Hm nldften
@onntag ben 8. November foll in unjerer Gemeinde das Jahresfeft des
Guiflav-Avolf- Jweigvereins ber Ephovie Halle Land I gefeiert merben.
Die Feitpredigt in bem m 8 Ul beginnenden Gottesdient wixd Here

] alten. Um 5 Uhr finbet einte
*!lad;nzr!nmmlung im lhm(demm Saale fiatt,
* Merfeburg, 4. November, (Auszeihnungen) Veclichen wurbe:
bem  Mitrevgutsbef wu @rafen Zed) von Burferdroba auj Gojed im
freife Quierfurt und bem BVerwalter ded Megierungsardivs, Utt(ﬁvmngmt
Doffmann BierfelBRt der Mote Adlerordent vierter Klaffe; demt Privatfdefer
Weibel gu Gojed und bem penfionierten Bahnwirter Ehriflian Lof ju
Riemberg das Allgemeine Ehremyeichen.
[) Wltrfebutg 4. November.

in
tagdmabl ift bie auj Donnerstag den 12. November anberaumie Rontrol:
umammhmq m ‘Jlmmmbory um Montag den 16. November verlegt.
1, it

am ennnmg bert 1. Rovember exdffnet worben. Einige breipig Arbeiterinnen
mwaren in frohliditer Weife vereint, Sie erfenuen ¢3 dantbar an nun ein
Heim gu haben, wo fie nad) ber Aebeit volle Behaglidhreit, Anregung und
anf Wunfc) andy Anleitung finden. Guted billiges Effen zu befommen
ift ihuen febr erwiinjdt, idt Blod ben Alleinjtehenden, € effen aud
anbere mit, welde nm bder Schneiberflunben willen biveft von ber Fabrit
fommen. I’as hitbjdhe fleine f\anl nmd)t obwobl €8 nur mit bem Aler.

ift, @inbrud.  Freilidh, fintben
fidy in umgm b«usr;nuungm nod; iiberflidjfige mobd, Bequtme Stiijle,
Tifde nnd (befonbers ein
benen man bad Haus bejhenfen oder auch nur iHm Iubm moﬂzq m
wittben die Geberinnen warmen Dant evnten. Anud) werden Nahmafjdhinen,

furfus,) Der Yiefige Landrat bat bie &

neue Beratung um qu einem u
gelangen  nnd  Ueberraidjungen in  der RKammerfigung  vorgubeugen.
Saurds, ber die Seele diefer Vejdhliifie ifl, Hofft auf bieje Weije, Gombes
jum Bleiben ju beftimmen und bie bringend geworbene Gefalhe ded Ause
{diufied ber © aus ber

g M

Orient,
Die Antiwort der Bforte.
* Konftantinopel, 4. November. Wie verlautet, madyt bie gcnem

auf bet Felbern Gift audgulegen, um bn m biefem Jahre
befonbers flart auftretenden Maufeplage Sinhalt u tun, — Ju Ojtern
nidften Jahred (oﬂ Bier ein 3. E!r&vatunbm!uﬂul nngmwm werben, welder

(Maulcrluge. — Tirapamubm- bie man bec Sdneiderjtube, welde ﬁw mit einec Hanbmafdhine behelien
reifed M mug, gernt @ben fo ift alled, wad jum Schmud

ber noch) fahlen TWanbe bienen Fonnte. Aud) an pafjenden Bidern und

Beitjdgriften it fein Ueberfluf und jehr erwiinicht find auper ben Hand-

arbeitdvoriagen, weldje bew Mobdeblatiern beigegeben werdem, aud) bie
ber Wodhpens und Monatsidriften. Aufer Fran Geheimrat

fidg an bie jwei bereits foll. fite
benjelbent find an ben Kurfudleiter, Semtinarlefrer Bnnq:n, Ju ridjten,
welder audy ju ndbherer Aushmitderteilung bereit it Beviieftigen und
witrbigen Bbakingen tnnen avf Antrag ftaatlide Beibiljen gerndhrt werben.

r @erbitedt, 4. November, (Feuer) Geflern abend gegen 9 Uphe
wurbe unjere Feuermehr {Gon wieder nlanmm. @38 brannte ber Dadhftuhl
bed Haufed bes Jnvaliben Reinhardt in ber Friedridfivahe. Ueber bie

von feiten ber Piorte ben Botidajtern O Gellngarns und Rufs
lanb3 jugegangene Untwort auf bie Meformuote verfdicdene Eins
wenbungen geltend. Sie weift auf die Hinderniffe hin, weldje bidher der
Durd)fithrung der Neformen entgegenflanden, Hebt fodann bie beveits durdys
gefithrten Majnahmen Gervor und fiellt verfdyiebene Gegenantrige. Die
Beitungsnadyriditen, bafp bie Reformjorderungen in mafgebenden bul:
garifden Kreifen nidt befricbigt Latien, werben a3 unjutreffend beyeidhnet,
Jnformationen von uitinbiger Sielle bejagen bad Gegenteil. Uudy die
Mehroeit ber Leitung bes magedoniidjen Komiteed foll yiemlidh befriedigt
fein uubd fiic Ginftelung ber Bewegung eintreten; nur bie ertremen Eles
mente drangen auf Fortfepunq der Bewegung. In dbiplomatijden Kreijen
ift man ber WMeinung, bafh bie Piorte {Dhesliy nadgeben werbe, Ale
mafgebenden Winijter follen fid) beveits fiir eine entgegenfommende Haltung
ausgeiprodjen Haben. DTad Ginverfiindbnid ber iibrigen Srofmidyte mit
ben Neformiorderungen liegt bereitd vor.

Grofbritannien,
Hurnhen in Siidafrifa in SiHt?
Der Kotrefpondent der ,Morning Poft* in Kapitabt exflirt ed fitv

bringend notwendig, bdap bie Regierung ihre Militdrs und Poligeis
madt wieber vermehre, ba dberall Jeiden ber Jllopalitdt fidt

ift nits befannt gemorber. .
J Tovgan, 4. November. (Selbfimordoerjud) Den Tobd auf
ben edpmm fudte ucﬂzm abend um 8 1Uhr ein Trompeter vom biefigen
B ber Bug ite, urbe er von Tobedaugit
ulﬂu( unb raffte fidh wieder auf, wobei ihm bie Rdder bder Lofomotive
febod) nod) ben fleinen Finger der rechien .Danb jerquetichten.
* Theifien, 4. November. (Shavelbrud.) ©pit abends reifte

Sehmann, Burghrabe 46, find Frau Peofefor RAHI, tinerfirage 20,
Frau Profefjor Lo0 8, Lafontainefirafe 6, Frau Profeflor Berger, Magbes
burgerfirape 44, und §rl. Sholimeyer, unnnrmnmq 48, germ bereit
Gaben jeder Art angunchmen. Sadyen, welde abgeholt werben [olien,
ﬁnh uut bei Frl. Scholmeyer angumelden.

* Der Bnlllbuhungebncla veranfaltete geften in ben , Thalia-
fiilen® einen Bor n Bortrag:
,Die Naturtrdfte im Dienfte b« Wenjchen*, bielt Herr Eberfardt von
der Bortvagsgefelidaft ,Urania® in Leipgig. Jn feinen Audfihrungen
ging bev Bortragende juriid bis auf bdie Steimeit uub wgu oon Bier ab
i furgen Siigen bie gemwaltige bie
feitbem genommen Bat. Gr fireijte bie Hkmrnung bel €ijens, bie B
nugung bed Feuers, bie Bihmung ber Haustiere und ging bann auf bie
fo bes Pulvers, ber Budydrudertunt und ber

hier ein 44 abre alter Fleiider gu, weldec fidy in t Buftanve
im Pfervefialle cines Gajihofed jdylajen legte. Am anbern morgen fand
man ifn unter einem im Stafle flehenben Pferde in feinem Blute liegend
vor.  Radydem fi) ber Fremde fpdter geretnigh, Bielt e fig ofme auf
jufallen im ®afihofe auf, ben er erft am Nadymittag verlieh. RNun fing
ber Mann an irve ju veden und wurbe jdlieglid) dem Gemeindevorjieher

Berwertung bee Dampifraft ndher ein. Der Borfipende gab befannt, baj
eft in legter ©tunbe befannt geworden fei, bag Herr @berharvt ben
Bortrag halten wiirbe, als Entigddigung folle aber en weiterer Bortrag
in ba8 Winterprogramm eingejdoben werden. Sum Sdhlufle wurven
nod) verjdhievene Ldtbiloer aus Rowm gegeigt, bie Herr Everhardt mit
LWorten begleitete,

jugefiigrt, Die burdy biejen fojort aratlige rrgab
da ber Mann einen [dhmweren Shavdelbrud, jevdenfals infolge von Hufs
tritten bes Pierdes exlitten Batte. ©r murbe nun jofort dem fdbtijden
Rmu(mbauh in je\\\ gugefiget.

* @othen, 4 tovember. (Einen fHmweren Unfall) erlitt geflern
abenb gegen g1l Uhr dev Hilférangierer Kavl H. aus Grojwillfnig auf
bem Mnxld;[uaglu; nady ber Juderiabrif Holland, inbem er jwijden jwei
Puffer geriet und eine gefahilige Quetiung ber Bruft bavontrug, fodak
feine nebzrm‘mmg ing Kranfenhaus notig war.

4, (@in (&lnb:uésbnbﬁabl)

bar feien, unb baf fible Folgen eintreten werben, wemn bei den
‘iﬂnrmbcx Yonddmitglieder bie Meheheit erhalten. —
»Daily Exprey Jobannesburg, ort Untufen bevors
weil bie Grubenbefi barauf beftehen, italienijde Avbeiter gu bes
id en, wogegen Ddie britijhen Bergleute eine drofende Haltung
mn-rhmm

muxbr in ber vorlegten Nadt im Hiefigen Stationdgebdube veritbt. Der
Dieb ftieg vom Sarten aus, naddemt er vorfifitig die Scheibe eines
Fenfters becaudgenommen batte, in bas @ebdube ein, ging in bad neben
bem Diiffet befinblige Privatsimmer bed Wictes, Hffnete bort mittelit
Sdraubenichers da8 Sdreibpult und eine Rommnbr, unbd ba er fein

* Der Yehrerverein fiir Raturfunde befidtigte gefern bas
Halleje Wafferwer? in Beejen. In liebensmwiledigiter Weife fibernahm
Herr Divettor Schreyer, wie immer bei folden Anldffen, die Fihrung
burd) bie inteveflanten, jum grdjten Teil unter feiner Reitung erii ent
ftanbenen ﬂlbmhmgm bed Werfed. Cr gab jundd)it eine Rberfidytiche
Darftellung i{iber bie Rohrbrunnenanlagen, welde fidh in bem Gelande
iwijden Gliter und Saale befinden. Gefpeift werven bieje Brunnen bdurd
einen Grundwafjerfirom, welder ein mehrere Meter madhtiges Kies
burditrdmt, bas muldeniormig auf Ton und Sanbdftein gebettet und m
einer wafferdichten Lehmidjicyt dberdedt ifl. Ties Lager burdyichen bie
Brunnen in brei Syflemen, von denen jedesd in eivem Hauptiammelbrunnen
endigt. Die Ton: und Lehmidjidyten fdlieken bas Rieslager gegen x:u
Saale: und CElfterwaffer fowoh! bei normalem Wafferftande ald audy be
Ueberjdwemmungen wafferdidht ab. Dad Haleihe Erintwaifer Fomn

Sl)ucu ncl)eu. Dad Kud lodt mich nichgt; ald der BVater jeden
Anjpruch auf bdie Achtung der Mutter verloven, wendete fich
beren Hery aud) von feinem Kinde ab. Died ift mein leptes
Wort. R.“

AIB fie den Brief in dad Couvert gejdhoben, fiel ed ihr
ein, Daf fie jein Schreiben zerrifjen Datte. Sie fuchte darum
bie jerjtreuten Papierjchuigel wiecder auf und legte Ddiejelben
sujammen, big fie die Adrefje herausgefunden hatte. Sie fchobd
hren Bricf an den Lord in ilen Schreibtijh, mit dem Bore
fage, Denfjelben bei ihrer Heimreife auf irgend eiver feinen
Bwifdenitation in den Vricffajten ju werfen.

Damn ging fie mit dem Briefe der Mutter zu Frau von
Deeren.

#Dalten Sie mich nicht fire launijh und undantbar, Tante,
aber id) fann nicht anders, ich muf; jo bald ald moglich nady
Wicjenthal 3u Noja. Auch meine Wutter wimjcht 8.

ober, RKind, Du wirit Dich da zu Tobe langweilen.
Augerdem weilt Roja im Haufe ihrer Schrwiegermutter, ich dichte,
ba hatte fie Gejelljdhajt genug. I fehe nicht ein, wad Du
ba nod folljt?*

Aber ald fie den jchmerylichen Ausdbrud in Bertad Jitgen
gewabrte, fepte fie bejanjtigend bingu:

»Jun gut, ich bHabe ja nur Deinetwegen bdiefen Audflug
untcmommeu und fo will i) mich auch jept Deinem Wunjche
fiigen.  Llebermorgen reijen wiv ab.*

#Wie gqut Sie find, Tante! Wie danfe i Jouen!” rief
Berta, ihe die Hand Hiffend.

Jn ihrem Jnnern war fie fiberjeugt, daf Lord Danedbury
in Wicjenthal gewefert und Rojad Krantheit nur eme Folge
ihres Scyredens iber jeine Anwefenyeit war.

61. Kapitel.
&8 war ein licblicher Jrithlingdtag, al3 Berta an der
#te ihres Schwagers im offenen Wagen dben Gebirgdpfad
=ug nad) Wiefenthal fuhe. Trof ihres geheimen Kummerd
* fie fid) freudig gehoben, alé fie Die reme, Duftige Berg:

(ujt cinatmete und Ddad frijpe Gritn ded neugebovenen Mai
exblidte.

Sbre Anugen glangten jo Hell, und ihre Wangen waren fo
xofig angehandht, dafg Doftor Veanger fich nicht enthalten fonute,
audzucujen: ,Wabelich, Berta, Du fiehit aud wie die Gottin
der Jugend; id) wollte, id) tdnute dadfelbe vou Rofa fagen.

,,f:wl;l fie Denn lmrflub jo elend aud?*

LSie iit nur ein Schatten ihrer felbft”, erwiderte er triibe.
"unb babet ijt fie jo niedergejchlagen. Buweilen tommt e8 mir
vor, al$ ob fie unter bem Drude ewmed geheimen Kummers leide.”

Berta etjdrak.

Glaubte er, dap fie die Bertraute ihrer Schwefter fei, arg-
wihnte er, dap Rofa fih unglisclich fiihle? Seinen Worten
nad) mufte fie bied vorausjegen. Aber wad follte fie darauf
enwidern?

»Du darfit nicht vergeffen, iwad memtt Gd;\vefttr alled
m|berf(xbren ift und baj joldye Erif gent einen bep
Ginflug auf jie auditben miifjen.”

«Dad vergefje iy nidyt*, evwiderte er evnft. , Fludy bem
Elenden, weldjer den Doldy ihr in die Brujt jtieg! Was wollte
i) nicht geben, wemn iy ihn audfindig machen und den Ge-
richten itberlicjern fonnte!*

»Die Strafe bed Pimmeld witd iGm nicht audbleiben”, jagte
fie {chaudernd.

Cr jab fie idharf an und jagte bann in gebdmpitem Tone:
JHaft Du jemald eimen Verdacht gehegt, Berta ?*

»30% antwortete fie mit exzwungener Rube, obgleich ihr Ge-
ficht tovlich bleid) wurde.

Gr fjtugte und fah fie forjdend am.

e begegnete rubig feinem Blicke, denn fie wufte, baf ber
Moment gefommen war, wo fie jeden unbeftimmten Argwobn,
der i) feiner bemddytigt haben modyte, jerftoven mufte.

#Lieber Manger”, fagte fie rubig, ,ic) habe fo meine eigene
Jbeen gefabt. Bielleidht waren fie romantifeh, vieleicht nur
Tiufdung. Aber fie hat ihre erjte Jugend bei meiner Tante

im Strudel ber Sejelligheit veclebt. Sie war jdhon uud Hatte

vicle Anbeter, Wer weih, ob dad Gejith! ihrer Weacht uber
die Hexgen der Manucr jie nicht chd)lflmng und graujam ge
macht Dhatte. Sie bat vielleicht mit der Liebe eined leiden
fchajtlichen Herzend gefpielt, dad fich jpater i diejer rohen
Weife richte. Wer weif e3? Dirfen wir fie darum be
fragen ?*

oNeint, nein, niemald!” eutgegnete e lebhajt. ,IJdh ver
biete' jede Anfpielung auj die Vergangenheit, fie tonnte diefelbe
nicht ertragen. Aber Deine Vermutungen, Berta, treffen mit
beit meinen ujammen.  Jegend ein abgewiejener Bewerber
mnB e3 gewcjen fein, ber i eimem Anjalle von Geifted:
ftorung die Tat begangen Hat, obgleich iy fejt itberzengt bin,
daB Rofa ihm uie die geringjte BVevanlaffung zu foldher Toll
Beit qegtbcn hat. Sie bejigt ein jo warmes, reidjed S;m
bafy fle niemald einem Menfjchen unvecht getan haben famn.”

»Davon bin aud) ic) iiberzeugt*, antwortete Berta mit Wévme.

Gr war 3u ervegt, um thr ju antworten

©dyweigend fubren fie weiter uubd erceichten in fuvger Jeit
Dad Stidtchen Wiejenthal und bad Hausd bed Doftors.

A8 fie fab, wie verdndert Roja wax, wie hobl ihre Wangen,
wie triibe dev Blid ihrer grofen jwarzen Augen, fonnte Berta
ihre Trdnen nidgt zuriidhalten.

#Aber Nojo, licbjte HRoja, was ift mit Dir vorgegangen ?*
ublu\ﬁat: fie.

»83 witd mir beffer werben, jept, wo id) Didh Habe*,
mgte die Schweiter, fie feit in ihre Arme prefjend.

JSdilt mid) nidgt, Verta, aber i) Habe mich fo frant
und elend gefiihlt — iy fehnte mich jo jebr nachy Dir.*

Doftor Manger lieh die beiden Schwejtern allein, um ihnen
Beit au geben, fidy ausjujprechen.

Raum batte er fie verlajjen, al3 Roja der Schwefter wei-
nend in bie Arme fant.

LGt war bier!” rief fie. ,Gr ift auf meiner Spur und
witd nicht ablaffen, bid ex mich vernicjtet Hat!”

#Oprich, evzihle mic alles]”

#«3d war ven Hamburg jpit abendd in Wicjenthal ecinr
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0. Jcovemver were >

[allo midht in bie geringfle Berlhrung mit den genannten beiden Flifjes
-y i al8 volfidndig frei vom jeder Art ovganiider Beimifdungen ans
jebet. Die Bd-uldgungm, bie bad Wafjer enthalt, fimdb mineralijder
atur und beflehen in geldfien @ifens und Manganjalzen. Um bas
ﬂﬂﬁ“ von ihnen pn Mmm _ witd €8 mittel8 breier Schpfungen aus
urd) 8 unter ber Glfter hinweg nady
Hier fieht e fiber
fentredit ilbereinanber aufgeftelite Jiegelfieine unbd fegt an biefen einen Teil
m mineralijen Salze ald ctlided Eifen: und {Gwarzed Manganogyd
§oft volfidndbig vom @ifen bejreit witd bann bad Waffer in den
mr!anmml. beren Bobem mit rein gemajdenem Riejeljande bebedt ift.
ler ber @ifens und Manganfdlamm abfegt, fo wird ber Sanbd
post gzy Beit in einem eigend baju fomfiruierten Appatate ber ., Sanbe
m}@q' unterjogen, wm bann geveinigt von newem immer wieber bemupt
biefen Rammern fliet baz Waffer odlig Mar in bas
:,uml\«bulﬁn. @ine Rofirate Db bie Beluder non b ie
anb bem Boblgefdhmad unferes Waffers. Der Runbdgang [Glof mit der
Man“nng ber grofen Dampfleffel und Dampfpumpen, weldy lepere
Waffer in dben Drudrobrleitungen nad) dbew Waffertitemen driiden.
' Ctabttheater. Am Freitag wird bas Luitipiel ,MWie bie Alten
fungen* wiedefolt. Beamtenfarten find giltig. Fiir ble ©ditler-Bors
fellung am Sonnabend nadymittag (,Maria Stuart”) werben fdon feyt
garten ofne BeRellgebiihr ausgegeben. Die Preife find bebeutend ermifiat.
fim Sounabend und am Montag fitben die ywei Gafifpicle von Madame
5.0:0 llrulbinl ﬂan, bie am @onnabend bie ,Miguon”, am Montag
pie @ bas Gaftipiel gelten bie iiblichen echdhten
Dvﬂ"?““'- — mu Fremben-Borftellung geht am Sonntag nadymittag
mumtm Opernpreifen Ridard Wagners , Fliegender Holduber i

W cnmkmmglnnlngm, bem [Dg Riefeler gepumpt,

Rwu Theater. Am Freitag findet bie 20. Auffithrung bes
tinbenPoffagiers” flatt, ber nody immer bie alte Yngiehungdfeaft bes
md. %m Sonnabend with Hermann Subermanns ,Ehre”, bie am

©onutag nadmittag bei audverfauftem Haufe eine btqunmc Aufnahne
h.nb nodymal8 afd Abenbvorftellung mehzrbolt Am Sonntag nadys

geht ald Bolfs: bei ben @ von 60, 40 und

@mft von Wilbenbruds bmuunf[ama Sdaufpiel ,Die
ubenlerdhe in Qjme unbd find Billetd Yiersu bereits an der Raie bes
&a in ber Bolt:Budhanblung, Geififirage 21, ju

* Tieridugverein. Beim Einfritt ber Yalten Jahreseit wird barauf

RKaufmann Apelt 6797
Mauermeifter Srote 5814
Sdlofiermeifter Ricbiger 5842
gc:bidm.hhuam toty 5828
neibermeifter Abredjt
aclmnglurlcun Grof
aftmirt Grothe
Simmermann RKretiGmann
Tijdylermeifter Reiwand
Rlempuermeifier Shade
Berfplittert waren 87 Stimmen.

8140

* Wiesbaden, . November. (Wolffs Bur.) Geftern abeud, betm
@inkeitt in8 Theater, wurben bie Monarden mit Fanfaren begrilft.
cu betben Raifer nafmen in bder grofen Roge nebeneinander Play jwifdhen.
bolf ju & Lippe und Friedriy RKarl vonr
M- Hinter ihnen fafen ber Groberjog vom Heflen, ble Primyen
Heinridy von Preufen und Frievridy farl von Heffen, jodann die Wiirbens
tragec unb bad @efolge. Dad Ordjefler fpicite bie ruffijde Hymue, bas
Publitum rief breimal fod. RNady ber Borfellung fubren bdie Majefidten
burdy Me ©palier bilbenben Truppen gum l!abnl;ni, wo fie bie ﬁmm ber
ie bed Raifer Al ol

gtuuhwumtlid;z yudjﬂdltm

Dalle N., fieafie 38:
bnun (4. Rovemnber): m Regel wnd
mme !H ubcubue{haﬂe 2 lmb cl@ ag
Gebo: (4. RNov : 3!:: tlhelm Jetdler ein &.
Dtto, Gal bdamnexfmge L — Qm !Hnﬁ.k( slar Sdymel; mtml( eine T.
Dber:Poftpraltitant 3 %

Rithe, Or, Gjo[m‘tm — Dem e
Z. Anna Franjidta KAt !, Gd tﬂta(}:‘ 80. — Girtiec Ewﬂ dens
Des Acbelter Geuft Blelborm S. Dito

bad) ein S.
m torben (. 6zmmtm)
tothaerfirafie 8.

Dnlle 8., 2
‘zubntcn (4. November): ch Sn&ﬂubﬂlmbdm Rurt Retf und
iJIma Woellner, Gr. Braubausftrafze 10.
Chefdliehungen (4. Rovember): Der B dtxd% Bilhelm  Rau:
mannn unb Magbalene Rrduter, Gr. sﬁnﬂglingm und mbarbwﬂtuﬁ« 23.
Bader Paul Gidyte und Klara nbar - Dex
ackthelfer Surt Stolje unb ELabeth Miiller, Znubcnfm bt unb 3muz.
ftvafse 16. Dex Gifenbreher Albert thmunn unbd ilie Tettenborn,
(bnbu—(unﬁz 138, — Der Ratferl. quéml dr Genft Seydel und sﬁba
Weber, Gideon und !lanmhteftrum
. Geboren (4. November): Dem arbeiter Mag Nothnid etne T.
, Pfannerhdhe 38. — Dem 1 d:ln Dttn l!ruubil@ ein &, Grid,
koﬁe 161. — Dem HArbei ofef Bartni e T. Martha,

Dem Fletfdyer Frievridy mﬂ etder cine T. !vma. Friefen:
afe 1.
Bc(to:bcln ;4. November): Ded RKlempner Eent Spilles S. Paul 3 W,
8,

anfmerfiom  gemadt, baﬁ bie Befiper von H
n%tm ober faltem Wetter ifre buube burd) Unterlegen vost
u jhlipe, fobald lingere Beit angebalten wird. Der Tierfduy-
wﬂ bmﬂ aud) in biefem Jahre, ifm abgelegte Deden njw. pir Bers
ju ftellen qur Berteilung an bebilrftige Befiger von ughunbern.
&“ﬁn{m ufm. Tonnen fowoh! tm Tumi\;l Deligiherficaie 8, wie aud
Friedridh Rein, ', abgegeben werben.
Wtfdtt Die vom Hiefigen 3muqumme b8 evangelijden
Bunbes veranflaliete Lutherjeier, mddu Montag den 9. November, 8 Uhe
obenbd im grofen Saal ber ,Raiferfdle” flattfinbet, bat folgendes Pros
gramm. @ejangdvortrige bed RKirdendjored ,Ulriciana” unter Leitung
ibees Dirigenten Herrn Hugo Hade, Borirag bed Herrn Profefjor
Dr. Ruuﬁ *Ropleben: ,Das Merjeburger RKaiferwort itber Suther und

Bat — ein Wort im Sinne bed evangelijhen Bunded” und Bericht
bes Peren Oberpiarver Wadhtler iiber bie 16. Generalverfammlung bes
wangelifen Bunbed gu Uim. Alle evangefijhen Mitbiirger find mit
fpeen Ju biefer fFeier ei Der Eindrite ift frei.

. mhnn-@ulumunbub. WMorgen, Freitag, dew 6. November,
abend® 4y 9 Ufr finbet in ber Attienbrauerei, Deffauerfivape, Mnner=
Distujfionsabeud flatt. Thema: ,MWarum find wic fittli) 7* Freie, fiveng

lidye Do enerqijdy

* Der Berein ehemaliger sﬂtaiﬁeu feiert_am Sonutag ben
8. Rovember in den fein
Bortrage follen biewbei bie Lachmusteln m Tatigheit fegen. RNabetes ift
an8 bem Jnferate ju erfeen.

* Der Verein ehem. 60 er Halle und Umgegend felert am Sonn-
abemb ben 7. November vom abends 8 Uhr ab fjein VIL émnmqlhﬂ.
mnb aud Rou;m tfmmr und Ball im grofen Saale ber , Raifer|dle.”

er O

am
Sonntag bem 8. November abends 7Yy Uhr in ben ,Thaliafeftidlen”
einen Unterbaltung8abend, befiehend in RKongert, Theater und Krdnyden.
Mbm! it aus bem Jnierate ju zﬂzbm

i Hermann  RKeitel,
Merjeburgeriteafie, feierte jein Zsli!;nges @!ld]”l!' i WMeifter-Jubildum.
%us Hejem Wnlaffe fberreidite bie Jumung und ber ber

VNudwirtige Anjgebote.

Der Shulmader Frang Wengel und Lawra Miler, Halle a. &. und
Rodjtedt.
i & It Qegi "

Jue
HKivdlidje Nadpridyten,

Synagogen-Gemeinde: Freitag nadm. 4, Uge Herr Nantor Wolf.
Gonnabend vorm. 9 N Sottesbienit.

@elegramme wud ledgte Andjridyten,

* Werlin, 5. November. (Meldbung bed N1 J.°) Einbreder
fudgten geflern abend gegen 8 Uhr bas Palais bes Pringen Albredt
in ber Wilbelmitrape Heim, AB fie fih dburdy ben Portier emtbedt faben,
feuerten fie einen Mevoloerjduf auf biefen ab und verlegten ihu am
Bein, Die Cinbrecher entfamen. Das Palais wurde durd) Doppelpofien
von Sduplenten hem;l — Der Portier (Degen) bewolhnt mit feiner Familie
einen Teil bded it & bes Palais.

Wit bem Roifec waren [dmtlide Gier anmelenben Fhcldlelien wnd
BDilrbentrlger jur Berabjdjiedbung auf bem Bahnhof erifienen. Die
WMonargen Mhten fid wicderholt. Um 104, Uhr erfolgte unter breis
fahem Hurra ber Ded Uleg bie ¥bfafrt bes
Raifers von Rufland.

* Maing, 5. November.
Dr. Brild ift geftorben.

* Budbapeft, 5. Rovember. (Melbung bed , B, LoA*) Der meue
Minifterprdjident Graf Tisga it geflern im ungariffen Abges

fehe dtbel worben. Die Oppofition veos
Ginberte junddyft funbenlang fein @rideinen burd) eine lirmende Qo=
Srterung fiber bem Ridtritt ded8 RKammerprifibenten Grafen Anbraffy.
Gerabegn tumultuarijde Syenen gab 8 baws, als Tisja endlidy g
Worte tommen unb fein Programm vortragen folite.

* Qonbon, 5. November. (Wolffd Bur.) ,Daily Telegraph* mefdet
fiber bie Grplofion ber Regierungdmagazine auf ber
Hubdfoninfel Jona: En Hagel erplodierender Sefdjoffe richtete in ber
Umgegend Bermfifiungen an Die burd bie Grplofion verurfadyten
Gridpiitterungen wurben meilenmeit verjpiirt. Die Einwolner ergriffen bie
§ludt. Die 3al ber bei ber Erpiofion ums Leben Gelommenen Lt
fih mody midgt fefflellen, ba man fih) ber Ungliidsfidtie nidt ndhern
tann. (Siehe Newyorl. RNed.)

*® Qoudon, 5. November. (Wolff's Bur.)
Tientfin:
getzoffen.

* Soudon, b. ?omba (Bn{ﬁl Bar.) Ml Acmenier, beren
Ramen mit unb & werber,
gingen geftern im armenifden Biertel Pedham, wo Mirliy der Frmenier
Segouni ermorbdet wurbe, fpagieren. PIOHliG feuerte ein mit poe
Revolvern bewaffneter Mann, der aud) ein Armenier fein foll, gleidhzeitig
auf Gregorian und Syemician S Giffe ab, bie tot nieberfielen, und
bann auf RKarapetian, ber verwunbet wurde. Der WMo rber perilbte
Selbftmord @B beifit, daf die Opjer Mitglicher bed Hiefigen armes
nifhen Sentralfomiteed waren. — Wie 8 Beifit, trug ber Mirber eime
RKopfbededung, bie ber gliy, bie von dem Micber bes Armeniers Segount
nady feiner Fludyt gefauft wurbe.

* Stodholm, 5. November. (Melbung ber ,T. R.*) Ju Hoftreifen
gilt ble Berlobung bed Pringen Guftav Adbolf mit ber Pringeffin
Gacilie von Medlenburg - Sdhwerin ald nittelbar bevorftehend.
Pring Guftav Adolf, dltefier Sohm bed Kronpringen von Schweben unbd
it 21 Jafee alt, die Pringeffin Cdcilic 17. Befanutlidy it

(WolfPs Bur.) Der Bifdof von Maluy

,Daily Mail* melbet aus
10000 Manw enffijder Truppen find in Dufben etus

Des an'! diber Bilt fih ©. meit in ber neben bem Haupteingang in
gleicher Hohe mit biefem gelegemen Portierloge auf. Hier Hatten ihn audy
geflern in 8. Abenbfiunbe feine Frau und fein Sobhn amjgefudit und Hiew
elma cine halbe Stunbde geweilt. D., ber etwad ausd feiner Wohnung Holen
wollte, begab fich balb davauf in ben RKeller hinunter, Da dad elefirijde
2idht im Rorribor andgebreht worben war, trat O. jur Lidyttucbel, um ben
®ang ju erhellen. In bemfelben Augenblid trat ihm ein Mann entgegen,
ber aud cinem Revolver einen Sdhuf dl'xf D. abfeuerte. Die Kugel
Batte { nur ben RNod durdlodert. D. fprang fofort euf ben

Baderinmung dem Jubilar Diplome unbd wertoolle Seidente.

* @cftohlenes Gefdjirr. Der Leipjiger Spevitionsfirma Paul
MWerlel wurbe gefern ein bejpannt mit auf
beiben Yugen blimder Stute und {Gwarzem Wallad, geftoflen.

* Sdywerer Uufafl. Der Tifdjler Otto Loren;, Spige 20, geviet
gefern vovmittag mit der linfen Hand in bie Kreidifge und verlegte fih
bie linfe Haud berartig, baf er mit bem ftiddtifen Kranfenwagen in bie
dirurgifdye Rlinif gefabren werben mufte.

* Sdyfimmer Sturg. HAuj einem RNeubau in ber Gr. Brunnen-
firafie flilrgte der Arbeiter Rarl Korn, Wormligerfirafe, geflern vou einem
ewa 1Y m bHohen @eriifte und erlitt babei jdywere innere BVerlegungen.
Rorn mufite in vad St. Elifabeth=Rranfenhaus aujgenommen werden.

* Blutfturg. Der Sejdirefiihrer A Criftel erlitt gefiern nadhmittag
auf ber Neuen Promenade cimen Biutitury, Der Mann mufte mit bem
fiddtifdhen Kranferuvagen in feine Wobhnung gefahren werden.

* Stadtvervrdnetenwahl, RNod bder amtliden Feftflelung bes
Bablergebniffes erbielten Stimmen:

Maunermeifter Hetjer B8:
Stdrfejabrifant Sdhmibdt

Attentdter gu, um ihm bie Faffe ju entreipen. IJn bemjelben Augenblid
feadjte ein jweiter Sdub, der dbem Beamten, bem e8 nod gelungen war,
bie Waffe nad) unten ju briiden, ben Fuf fdwer verlegte. Die By

eine Sdwefter biefer Primgeffin mit dem dlteflen Sohue ded RKrompriugen
von Danemar? verfeiratet,

* Mewyort, 5. November. (Wolff's Bur) Die Regierungs=
magazine auf ber Hubjoninfel Jona in ber Nahe von Peeldfill, weldye
Grplofionsfloffe enthielten, find in bie Luft geflogen. 16 Pecjonen
wucben babei geidtet, mehrere anbere verlegt.

¢ Wafbington, 5. November. (Reut. Bur) Die Regierung ber
Bereinigten Staaten erhielt geflern fril§ ein Telegramm aus Panama,
in weldem fie erfudyt wurde, bie meue Regierung anzuerfennen,
Die Behdrben wiffen Gier nod) nidyt, wer bie weme Regierung bilbet, wuh
Baben bedfald auf biejes Sefud) nid)ts veranlaft.

bie . fampjunjihig gemadt Gaite, benupte ber Ginbredher, um ju mh
flicen. Obwofl bie Berfolgung unverziiglid) aufgenommen wurde, gelang
8 nidyt, bed Ginbredyers Gabhajt ju werden. Er Hatte aus ber Wohnung
bed Portierd ein Sparfaffendud) mnd cine filberne Uhr mitgenommen.
Anbermeitige Diebftdble find Bisher midjt bemertt worben. Der Dieh, ber
im Palais genau Bejdeid gewnft Haben muf, bdirjte friher im Hauje
titig gewefen fein,

* €hemnifg, 5. November. (WolfPs Bur) Der [ojialbemolratijde
Reidjstagdabgeorduete fiv den 22 [adhfijhen Wabifreids Frany
Hoffmann it geftorben.

* @ifenady, 5. November. (WolfPd8 Bur) JIu Dornborf a. W.
geriet bie Milhlenbefipersirau Hermann in dad Getriebe der Milfle.
Bon ihren Angehdrigen bem Riberwerle entriffen, erlag bie Ungliidliche
in ber Nadht ihren [dweren BVerlepungen.

geteoffen, fo bag midy wobl feiner der Nadybarn gefeben batte.
Um folgenden Morgen wurde Manger zu einem Patienten
iiber Land gerufen. Iy Hatte ihn b8 Fur Haustic begleitet
und ging bamn binauf, wm ihm vom Fenfter aud nachzujeben.
Pioglich hove i)y Wagengerajjel. Jch jog mich vom Fenfter
juelid, warum, weif id) jelbft nidt, mein guter Engel mufite
¢ mir eingegeben Haben, bemn al3 id) binter ben Gardinen
Bewworlugte, jah idh, wie der verhafite Clende voriiberfupr.”

#Ridgt mdglih!” rief Berta aus.

«30% fupr Rola fort, ,er flopjte an die Tir unfered
%ﬂd;bazs id) borte feine Stimme. O, wie bin id) bei deren
Ton erfchanert! Cr bejragte bas i)lcmtmubrhcn nac) der Familie
Weinhardt, indem ev jich fiv eimen Freund derfelben audgad,
umd fagte ihy, daf er an Deven (fritherem Wobhnfip babe an=
fragen wollen, Dad $Hausd aber abgebrochen gejunden und die
Gijenbatnarbeiter ihm feine Auskunjt hitten geben Fdunen.*

,geld; ein Gliid, daf wir die Bejigung verfauft hatten!*

evta.

«Das meine i) auch¥, ftimmte Rofa bei. ,Dad Madchen
fogte ipm, baf bdie Familic Meinhardt, nachdem fie ihr Ves
fitum verdupert, foviel fie wiffe, nach Berlin fibergeficdelt fei.
Gr ftief eine Meihe BVerwitnjchungen bei biefem Bejdheide aus,
fprang in ben Wagen und fuhr davon. I janf ohnmaditig
u Boden und feitbem vergehre i) mich vor Ungjt, daf er
wiederfommen finnte.

Sie umjdjlang Berta und weinte wie ein Kind.

»Cr witd nicht wiederfommen, aud; wird e feinen Anfchlag
gegen Dein Seben verjuchen, denn Du miuft wiffen, Parker ijt
m England ju einer reidjen Erbjcjaft gefommen. Ev Hat feine
Sdjledytigleit gegen Dich beveut unbd ijt nur ierher gefommen,
um fein Bergehen mwieder gut gu machen und Did) ald feine
Gattin heimujiiGren.

Rofad duntle Augen bligten zornig auf.

»Eher ftetben, al8 ibm vergeifen!” rief fie. ,®laubt er
wirflich, daf er Gejchehened ungejeben madhen fHune und daf
i im folgen wicbe? Nein, i) verabichene iGn.”

I mup Dic nod) etwad anbered mitteilen, NRoja. Er
fudjte nacy bem RKinde, und er hat 3 gefunden.”

wDertal”

+Barum erfdyridit Du jo? Jdh Halte Das fiiv bad Bejte.
Gr fat Frau Gall und Robert mit nady England genommen
ober wird dies bald tun, denn id) bin gewif, daf ex bie Hoffuung
aufgeqeben bHat; Didy gu finden.

Roja jdpwieg und blidte gedanfenvoll vor fidy Hin.

+Der arme Rleine”, fagte fie bann weich, ,glaubjt Dy,
Berta, o er qut gegen dad Sind fein wird?*

»&t wird ftol; auf iha fein und dem Knaben wird nicyts
mangeln, wad Reidhtum gewdbhren fann®, evwiderte Berta mit
einem Senjger.

62, Kapitel.

Der WMai verging, obne daf Berta durdy ein Lebendzeichen
von Qord Danedbury beunrubigt worden wave, und fie begann
fich in den Gedanfen einzuleben, dag er mit jeinem Kinde nady
Cugland gegangen fei. Diejed Sefith( itbte einen fiberausd giin-
ftigen Ginflug auf ihre Stimmung aud und ibhre Heiterleit
ichien fich auf Rofa 3u ibertragen, die fichtlich wieder aufblithte.

$ war Juni geworden, und die Briefe der Wutter er-
inerten die Tochter daran, ju VBeunod Einjegnung nad) Hanfe
sutiidfzutehren. ,Wad meinjt Dy, Rofa, wirft Du reifen
founen?* fragte Berta.

# 3 michte e3 fiir mein Qeben gern, wenn Manger glaubt,
baf bie Meife micht zu anjtrengend fite mich fei und er mit:
fommen fann®, antwortete fie.

Doftor Manger bejahte beide Fragen, und jo wurden alle
Anjtalten jur Abreije getroffer

Frau Manger batte die Einlabung abgelehnt. 8 fei jept
gar au fdhom auf dem Sanbe, meinte fie, und fo traten bie
jungen Qeute, von bden bejten Wiinfchen ber alten Dame be-
gleitet, bie Reife an. Nad) wblfftimdiger Fabrt langten fie
in amburg an.

(Fortfepung -folgt)

Wic man einen jhonen Teint erielt.

3d gebraudje die Mycrholin-Seife feit fehyd Jahren unb bin bamit
fehr suivievem, fo baf i wiemals wieber eine anbere Seife in Gebraud
nejmen werde. Tad Myreholin-Glyeerin hat mir bei ber rauben Witterung
ftetd febr gute Dienfle getam, ba €8 bdie Haut weid) und wei madyt, idh
siebe basielbe auberen Prdparaten vor und mwerke s in meinem Befanutens
freife empfeflen.

alle a. b. ©., Krulenberpitrage 4, L L Weifmer.

Sebermann fann fig leicht burdy emen Berfud) mit den Myrrholins
Pravaraten (Seife, @lwm Pubder), der nur 50 Pig. fofi
siiglichleit berfelben fiv bie Hautpilege iiberzeugen. — Erl
Ypotgefen, Drogens und Seifengeidhditen, und adte man ggnm auf ben
Ramen , Myrrholin.
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it grosser Preisermassigung

wevhanfe id, wm mit grofem Lager e viwmen, grofe Poften

Kleiderstoffe fiir Haus- u. Strassenkleider, Seidenstofie fiir Blusen u. Roben, ferfige Kieider, Blusen i
Wolle u. Seide, Kostiimricke, Jackett-Kleider, Morgenricke, Matinés, Unter-Racke u. s W,

Die von miv sum Yerkanf gefellten Jvtikel find von behaunt folideffer Avt und bictet fidg hierduvdy cine gang befonders gituftige

Gelegenleit su vorteilhaften Ginkiufen.
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Geld -Lotterie.
Ziehung am 10, u.11. Nov. 1903,

2@~ Auf 5 Lose schon 2 Gewinne.

e
S&E
=

b=

=3

20000 ujw.
wfommen 40 506 Gewinne mit

Mk. 12 006 600 bar.

Gango Mk. 28, Halbe Mk. 14,
Vieriel Mk, 7,Achcelm. $.50.

Brftellung am  beften per Poik-
amweifung oder gegen Madjnalue,

Rugust Kiee,

staatlich angestelite lhlp(l«ulk\l‘ior.

idtig filr Houtfranle:

. Ediige's Huiverial-Heiljalbe,

ljmtes Deilmittel fitenafie und

Bevilt

trodene Fledten, Hauttranfheiten
allcr %zt, eiternbe b jdiecht
jeilende  Tunben, frampicders
i Qupus (Wolf) x. Gt

dnmmrxe nobgica®
1 Doje 1,2 w &

//% /4
bic_on Hautauss
& (Fledten), Beinges

Blutremlgungs Pulver
DAL, dringend und beftens empto EIHL
chx 3 aben it b Sdugmarte , Hogicat’
in Halle: in ber Adlev-Apothele,
Geiitite, 15, Lhwen-Apotbele, am
Markt, fowie in vielen Apothefen der
Umgegend,

o gt weibe man fidj an Bfe Gobrit
Wilde, ﬁilﬁ'll Reufl
ﬂhm n m.cu mesben nidht beriaadd,
ojen portoivei)

Brxkelts :,“,

Badpniver 10 Pig.

Banillin.Juder 10 4

Pudding-Fulver 10 T
&

o Genie ab jteht ein grofey Transpert )

0. Borteag. owie neumildender Kife

Bartauf.

- gu foliben Preifen bei v

Ouerlinder & Buchbein, 2

M.nhnh. nder,
Rinbern dad Rakuen ju erleidytern, em It
Ferne, 1964, | M. \JIM:M! Nachf,, Gr. Wlridit

Otto Just,

&2 fielegen it zu gemeinsamen Bezugen
vl Brikeﬁs it wmﬁhmnh] me: i aite,

fee geringem Micgens

. jiie Judnfteie | gebal,
Peites Fabyitat! su verteilhajten Preijen,
en_gebeten, ify L] in ver Grped.

Reflettanten

Jtq. miebersulegen.

rausporte

olg
Pr mm Dr esdmwr (xiinse,

das Allerfe ’fd. 0 Pfg.
Felnste ungar. Mast: pit grosser Leber
Land-i1 Pfl. nur 63 Pfg.

3 Pfg.
’1d. nur 70 Pfg.

& =2
Pid. 90

Feinste M
Feinste l;ruu

Giinse
, Lebern,

q} h, nur Keulen,
bru;u- P(l 1.80 Mk

Gustav Fmedrlen, Bireasse, am Markt,

lichterei am Platze.

Kiause St. Lukas.
Prost! Mannslews?! We.ibsleu!! C::-sundheit!
Hurra! HMichl Hipp
mit Jeinen luftigen Bayern ift wieder da.

Alte Promenade 8 u. Kaulenberg 2.

Ferner u
mit und ohne B
Gilnsefe! u

UTache davani anfmerfiam,
daf die 5=, Italienildie Gefelifdjnst Ti
e furie Jeit im

Bratwurstylockle foatial.

Gustayv Ruhbe.

Wo achen wiv Shater hente Donnerstag abend
hin? Alle nady

(oo T ransvaal®, Burgst, 48

0a ist grosses Jreis-Skatturnier.
Burg-fnmmendor], Burgschlsschen

(10 Rinuten vom
Sountag u. TP 2
Borts. AMALINCS.
it e (erosse Ballmuasil,

Bruno NMeyer.

Ortsverband Deutscher Gewerkvereing

su Daile a. 5.
Sonntag den S, !tnurmhrr l‘ms. abendd 1,8 hr in ben Thalin-FeRfalen

Unterhaltungsabend,
Dejtehend in Isonzert, Theater u. Krilnzchen mit ficier Uadyt,

Programmporverfauj a 20 Big. (Lafie 25 Big.) bei Fr. Sitfdy, Pajiage-Teitans
rant, ®r. Branhausitraie 30, 11! ly, Heudridys, Durgftrahe 55, und beim Kaffieres

Bajipoj).

woju freundlidyit einfadet

Paul Sdyetter, Or, Wa[lf!r.

af RTei
ijrem Papa,
frithe wurbe 1
i war oud
gaveferr, aber
befer, lieB fi
meiften Berdr:
welde bamall
b fie gin
winfel, ¥
it ]z{,l wo
San

Die Anna.”

J9
klnux'lenm fi
ber alte Sdh)
faft [pBitifdy
Tund und
faitig!  Nid
gegen ibre @
Bicllichleit
bie fidy mich

Bunadyit]
fpdter jedod
und afd eny
bie Felber
Bormand,
iner grogeny
angetan un|
wit in bie
galoppieren
unb  alb,
ungemitlicy
Sﬁﬂ'yl[[?“ q

» Ufjeffof
2i|hmnd1|'

Balb o
Benn At
Bnlnbung
beju, O
o ben Y
Gedanten
e &t}



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1903


